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Deutschland kommt Ferner anwesend daran, daß sich also In etwa 3 Jahren kaum och
Dr Weinberg, Rabbiner Frank  rt/Main So W1Iie der jJüdische Menschen Deutschland befinden dürfiften und
Leiter der Darmstädter jüdischen Gemeinde Dr Leo demnach füur Deutschland jetz die letzte anCce ist,;
aeC führte die Tagung die gelstlge Lage des heu- ihnen den Christus der 11ı1sten ZeIdgEN, ehe S1E WEQ-
Ugen Judentums ein Ausgehend VO  3) der jüdischen (je- gehen In derselben Tkenntnis, daß INa  a} Deutsch-
sSChHh1ıchie der VEIGANGENEN TEl ahrhunderte W1es auf land MIC lange noch en unter den Christen en
die Erneuerungsbestrebungen hın und versuchte den Zu- werde wurde obwohl die I1S Jahres {für 1Ne
hörern etiwas VO  ] dem Geheimnis dieses Olkes deutlich iNNere Vorbereitung auf 1Ne solche wahrha ökumenll-

machen Q e SSecMN Geschichte MN€ Profangeschichte Wa sche Tagung WIe dQiese War kurz Se1 doch be-
schlossen S.1e 117 1ın ck auf d]lese Tatsache Jahres-Die NYEeEN Verbindungen VO  - udentium und Christentum

(die überwiegende Mehrzahl der Iuden lebt uch heute I15 wWw1l°eder stattänden lassen.
noch christlicher mgebung) wurden schon hier aQ1Il-

gedeute
Zwel orträge VO  - Herrn Hoffmann, Hamburg, un .DeT-
regierungsrTat Dr adiauer erlıin ıe der Hilfsarbeit Meldungen us der katholischen Welt
für die T1aAaSSeVvVe folgten I1sSien stehen gaben NeT

Aus S ü und WesteuropaÜberblick über die Lage dieser TI1sSien Deutschland.
An einzelnen Beispielen wurde gezelgL WI1e sich viele
ehemalig erfoigte noch heute Zustand Es nach Anderung Durch e1InN Motu Proprio (enthalten iın

langer Krankheit Genesenden befinden der besondereI im kirchlichen
erec| den cta Apostolicae Sedis 1948 efit

chonung und Hilfe bedari und wWI1e S1I1Ee nach der WAah- b1s hat aps' Pius X I1 den Can
rungsreiorm NEUuUe Not geratien S1Nnd In der Aussprache 099 des (3 außer ra gesetzt Dieser Canon be-
wurde darauf hingewlesen, daß dle Kirchen uch Sagt daß alle die kathol schen Glauben getauft ab  D  r
urbıltie für diese Menschen mıt schweren Erinnerungen ihrer Jugend der aresie der dem Schisma verfallen
haben fehlen lassen Eine Reihe VO  z} Einzeifällen, d1e sind der hne Religion erzogen wurden N1C VeI-
mıL dem ema dieser Vorträge zusammenhingen, wurde pflichtet sind die Bestimmungen des Irienter Konzils

kleineı:en Arbeitsgruppen eroriert e1 WUurde dıe über die Eheschließung beobachten Im Hinbl:Ck auf
Notwend gkei besonderer seelsorglicher Hılfe für die die Ergebnisse dreißigjährigen Erfahrung hat
rasseverfolgten T1isSien qganz Deutschland die of*+ der Heilige aier diese Ausnahme beseitigt.
noch keaine eimat ihren Kirchengemeınden gefunden
en EULLC Es wurde der Christen Deutschland
und uch Ausland gedacht die sich ihrer Brüder aus Direktiven Der Hl Vater hat kü  lich dem BTZ-

des VatersIsrael der eit der Verfolgung un der notvollen
für die Katholische bischof VO  g adras un dem indi-

Gegenwart aNn'geNOMM: en Die Flüchtlingskommis- Aktion Indien schen Episkopat Direktiven für die
S10 des Weltkirchenrates, die wleder Hilfe Eef- Organisation der Katholischen 100
möglichte, WAdrTr Ü Oberkirchenrat Klobdpenburg aus Indien zugehen lassen.
Genf£f zeitweise veritireien. Er hat SC1NemM TIle ZUeTSTI die indische Hierarchie
ber das Verhältnis VO  3 Kirche und ynagoge sSprach den bisher erreichten Fortschritten auf dem Gebiet der
Dozent Wittenberg VO  > der Evangelischen Theologischen Katholischen ktion eglückwünscht ese hat Ürzlich
Hochschule Neuendettelsau .„Israel 1st da amı die ein Nat onalkomitee der Katholischen ktion für Indien
Unruhe der Welt m1 ott erhalte‘' Im Gleichnis VO errichten können eute, der aps fort sS{ie
verlorenen Sohn komme A Ausdruck daß das hrı- Indien Wendepunkt SE1NeT Geschichte Ks ıst
tentum der JUNGETE er SC den ott dufgenommen VO  - der größten Bedeutung, daß die Katholiken ihren
habe, während der Jude als alterer Bruder leiden Beltrag AA Organisation des Landes lefern und i1Nre
Wenn sich die Kirche als Bruder der ynagoge Landsleute dem geistigen Erbe teilhaben lassen, das
versie WITrd ihr grobe un leine Judenfeindschait ihnen anveritiraut worden ist Das 1el der Katholischen
unmöglich SeIN Wirkliche rıstien werden die genart ktion die Ankunfit des Re hes Gottes unitier-
der en verstehen un ihnen iıhren köstlichen Besitz, sche det sich grundlegend VO  - dem der Partelen und er
den CGlauben den Mess1las Jesus, nicht vorenthalten anderen ewegungen Als direkte Miıtarbeit der Laien al
wollen Apostolat der Hierarchie muß sich die Katholische Ak-
Zum Schluß sprach Professor Lic. Rengstort über „die t107 zweifellos der Autorität der ischöfe, „die eingesetzt
1Ne Kirche dus Juden un: Heiden“. Gefährlicher al S1IN! die Kırche des Herrn weiden“” Apg 28), 1n
alle Zertrennungen WaTe für die Kirche e1In Rıß zwischen ihren jeweilligen Diözesen unier der obersten urisdiktion
T1sien jJüdischer und nichtjüdischer erkun Dies des Hl aters unterordnen er erscheint richtig,
wuürde die Folge haben daß die Kirche ihre Würde als gegenwärtigen Augenblick 1Ne der Sektionen der
das Volk Gottes verlieren und Wel Sekten zerfallen indischen Bischofskonferenz mi1t der Organisation der
würde die uch Falle Organisatorischer Zusammen- Katholischen 10N betrauen Der für diese Au{fgabe
fassung N1CcC mehr als Kirche des Neuen Testamentes vorgeschlagene Prälat soll die Tätigkeit der verschle-
gelten könnten denen Gruppen koordinlileren un S1e en ekioren
Ein Besuch dem ager Bensheim dem iwa 8500 VO  3 nationalem Interesse überwachen Dadurch werden
mels ostjüdische Verschleppte sind die TrTel Te die verscnhiedenen Veıbände auf nationaler ene UusSamnm-

nach dem (irauen der kaum abgewendeten Vernichtung menarbeiten un doch zugleich ihre Autonomie ewah-
noch recCc primılıven Lagerleben darauf LTE

wartien dieses endlich aufgeben können un USZÜü- FEin Gefühl MOGge VOI em die Lailen die m Apostolat
wandern erinnerte dle Teilnehmer uch deutlich des Prıesters mitarbeiten, beseelen sentire C ecclesia
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Der ater betont auch insbesondere die Notwendig- schlossen sInd, VOo 20 bis Oktober 1948 iın der
Schweiz und hat einen großen internationalen Kongreßkeit gründlichen religiösen und moralischen Bil-

dung der Aktivisten Was das itglie der Katholischen vorbereitet, er Mai/Juni 1949 insiedeln stattüänden
Aktıion kennzeichnet un reliter Christi wird An dieser Vorbereitung uch TEel eutsche
Hause, der rbeit un allen Teisen des sozlalen Mitglieder der Christlichen Internationale beteiligt Ver-
Lebens mMaC ist die Unantastbarkeit sSs@e1Nes christlichen bandspräses Dr Schmitt Präsident Josef Gockeln
Lebens diese bDeruht auf dem Studium, na ıch den und Dr erhahn Das Grundthema des Kongresses
Sakramenten, dem un der Uung des christlichen lautet „Arbeit als Existenzsicherung m{fangreiche
Lebens Vorarbeiten den einzelnen Laändern sSind Ancriff
Die Ausbildung der Laienapostel schloß der aps ist G amı auf dem Kongreß vollständiges
acC des Welt- un: Ordensklerus Er muß als seine ild über die eute noch unzureichende Sicherung der
heilige Pflicht betrachten, die ahl der Männer, Frauen personalen und amıll]ıaren X1S! entworfen werden

kann.und Jugendlichen stelgern, die sich entschlossen der
Ausbreitung des Reiches Gottes widmen wollen, indem
sie ihre Brüder T1SIUS un SE1NeT heiligen Kirche
hinführen ründung Der Internationale Katholische Ju-

gen  ongreß der 1 Rom Septem-Internationalen
Indizierung UrcC e1inNn Dekret des Heiligen Offi- der ber stattgefunden hat hat 1Ne S{an-
der Bücher Katholischen Jugend dige Organisation für die katholische

Sarires
VO Oktober 1948 das m1L

idem atum VO Oktober 1943 Jugend der Welt geschafien Diese rganısatiıon bildet
ein 1e der Katholischen Aktion indem sie denveröffentlicht worden 1sS! sind die saämtlıchen eL. des

ekannten französischen Existentialisten Jean Paul Sartre Einrichtungen gehö die die Zusammenarbeit der Lal2n
mı} der Kirche ordnen Slie unterhält .„Internationalesauf den. eX der verbotenen Bücher gesetzt worden
Buüro der Katholischen Jugend Bei der eratung UDaT
die Konstitulerung dieses Büros N 23 Nationen aAll-

Die Woche Wie WIT bereits der erder-Korre- wesend. Die Beratung Wäar langwierig und muhsam durchfür die Einheit spondenz Jhg 5338 berichtet
der Kirche die vielen nötigen Übersetzungen. Man kam ber R

Bologna en fand Bologna auf Nnregung dem MEINSAMEN rgebnis daß elNle internatıonale Zu-
(1es Kardinalerzbischofs im eptember sammenarTbeit notwendig sel daß diese Zusammenarbeit

e1lNe Woche für die Einheit der Kirche statt 5Sle endete ich Sekretarla der Vertreter der katholischen
m1L Festkundgebung, der Kardinäle ETZ-
bischöfe und 1SCNHNO{Iie tausende VO  — Priıestern un e1Ne

Jugendorganisationen der Welt verkörpern US5SEe; und
daß als S1tz dieses Sekretarlats L1LUI Rom Frage

große Menge Volkes teilnhnahmen ardına. Ruffini hielt käme.
den Schlußvortrag, dem die Lehrpositionen der Kirche Bel der eratung der Form d1ie 119  =| diesem Sekretariat

dem ema „Lrrtümer dlie Einhelt und ihre geben solle kam - dem Entscheid Rat
Widerlegung dargelegt wurden Zum Schluß wurden gründen, dem jede Delegation UTC| e1eIL Vertreter
VIier praktische ünsche öffentlich verlesen die die Lei- reprasenüert werden wird neben diesem soll e1IN Exe-
LUNg der Tagung kurz vorher formuliert nämlich kutivkomitee VO.  b Mitgliedern stehen, deren aer
daß dieser xr  oche für die Einhneit“‘ perlodisch andere verantwortliche Sekretär der Arbeit des Sekretarlats

den verschledenen Städten und sowohl regionalen er sein soll
WIe nationalen Charakters folgen mMOgEeN; Anschließend wurden die Vertreter des alies gewählt.
daß en Pfarreien die Gebetswoche für die ab- Unter den Mitgliedern des Komitees wurde eın atz
gehalten werden MOY'E wobel Z mindesten der Sonntag freigelassen für bgeordneten der Nationen die

der Gebetsoktav feierlich begangen werden soll TIST späterhin be1itreten werden Von den bereiıts ©I]1-
daß jeder Diözese E1 Delegat des Werkes .„PTro nannten anderen ist Italiener (und O11
Unione ernannt werden mMOyYe der insbesondere den

eln Iltaliener el se1) die anderen gehören folgenden
Kontakt m1L der „Unitas pflegen soll atlıonen Spanien SchweIlz Polen, exiko, Brası-
daß erus und äubige durch die Heiligkeit ihres Le- lien und nochmals talien
ens uUurc den del des Kults, ÜTC die Insplrler{e Das Amt des ständigen Sekretärs <o1] dem Italiener
Caritas bei allen gegehenen Zusammentreffen dazu Del- Permanenz obliegen
tragen N, die ursprüngliche Sendung der katholli-
schen Kirche VOT den ugen der getrenntien Brüder
aufileuchtien lassen In dem gleichen Augenblick da
Kardinal Agaglanlan hat als Vertreter der orlentalischen Weltunion

der
Paris die Vereinten Nationen ZUSaHl

Kirchen die TU. der östlichen Brüder überbracht 111-
der mentraten trafen sich Lourdes die

dem deren Bindung RKRom besonders unterstrich Katholischen Aktion Führer der MänneTorganiısallonen der
wurde m1t Jlanganhaltendem Applaus begrüßt Der IM e- Katholischen ktion a  q  15 Ländern, ZU ersien
nische ardına. hielt uch folgenden Sonntag Mal der Geschichte usammenschluß katholi-
Petronio Bologna das feierliche Pontifikalam: scher Maänner er Länder ZU wec geme1lnsamer
armen1ıschem Rıtus katholischer Aktion 1D öffentlichen en der Welt 115

Werk setizen. Die katholischen Manner Italiens unier
Christlich-soziale Die „Internationale chrıistlich sozlale INTemM ven Führer Dr. ulg]l hatten dazu die
Internationale Vereinigung (St Gallen), der Initiative ergriffen und die Einladung erlassen. Wenn

katholische sozlale Organe und sozial talıge Persönlich- diese Initiative VO:  - dauernden Erfolg gekrönt seın

keiten a us fast allen Ländern der Welt ZUSaMMENG E- sollte un! Zzu lebendigen Vereinigung der Kraäaite
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keit das internationale en der eın $  AOrdnungder äußerenVerhältnisseallein zZu suchen,wie

- mal azu berechtigen, den September 1948 als eın oberflächliche Beobachter glauben; G1le ist VOTallemqge1-
Ereignis der Kirchengeschichte festzuhalten ‚stiger un innerlicher Natur Sie lieg der Unwissen-
An diesem Tage hieß der Führer der französischen Män- heit über das wirkliche Wesen des Menschen und der
nerbewegung Jean Je Cour Grandmaison die Brüder aU'  n Übertretung des Gesetzes, das cdem Menschen durch den
aller Welt der heiligen Stätte willkommen, der viel- Schöpfer auferlegt ist Dies Gesetliz eirl N1C 1Ur das
mehr weilgerte sich dies tun, weil in e1NeI sol1- q eil Jenseltigen Dasein, 1st auch diesem
hen ( alle Yr1sten derselben Weise daheim sind en Bedingung für Wohlstand un Frieden der Men-
Dieser 'ITon brüderlicher Einigkeit beherrschte die n schen un!: Völker In der Form, WIe VO  am} der atho-
Tagung Luigi sagte SECE1INeEeT Rede, handle ischen Soziallehre ausgesprochen wird enthält die
sich darum, Cdie Folgerungen ziehen dQdus der Wahr- ursprüngliche un eINZ1I1CE Formel ZUTI Lösung des EN-
heit daß WIT mystischen el des Herrn alle wärligen un gegenwärligen sozlalen TODlems
eiliger Einheit verbunden sind und 11a  _ diese Das göttliche Gesetz ist die unerläßliche Grundlage
Einheit uch er ‘katholischen Männerwelt VOT er des persönlichen, familiären sSOozialen nationalen un
ugen S1C  ar darstellen internationalen Lebens Es ist ausgedrückt ın den Lehren
Diese Einigung der Männer ist das letzte und neuestie des menschgewordenen Sohnes Gottes, unseIes Herrn
Ereignis auf dem Wege weltweiter Zusammenfassung Jesus I1SIUS
der Kräfite katholischer 10N; die Weltunion der Die Verkündigung der ordert iıne Auktori-
Frauen, der ungfrauen die Pax Romana der Studenten tat die S1e wachsam bewahrt auslegt un auf die Be-
un ebenfalls ISI anfangs eptember die Vereinigung dürfnisse aller Zeitalter un Menschen anwendet un
der männlichen Jugend giINgEeN ihm OIaQUuUs. zugleich den e1ls der Einheit verbürgt. Dieses Amt der
aps Pius XII Kardinal Pizzardo, der sich Auslegung hat nach dem ausdrücklichen Willen Christi
den ufbau der Katholischen ktion talien hohe Ver- der aps
dienste erworben hat, beauftragt, ein Begrüßungsschrei- Der nationale un internationale Friede wird LUr
ben nach Lourdes senden Der ardına spricht darin wr  e fruchtbar und dauernd werden, Maße die
die Hoffnung Qus, der usammenschluß der Männer Völker sich eINiIiCgEN Glauben Christus, der
werde der Kirche den gegenwärtigen Oien Erleich- ZUI Kirche un der usübung der christlichen Tugenden,
terung bringen Der aps billige ihn Uun! wünsche, daß die ihre Wurzel en der freien Hingabe der Herzen

ich Sinne der Richtlinien auswirken INOGE, die der un der Gesinnung jedes einzelnen.“
Heilige Vater al Ö  9 1947 den Männern der Katholi-
schen ktion Italiens gegeben hat (vgl. erder-Korre-
spondenz Jg., 2l 72) Katholischer Im Oktober hielt der Verband atho-

UnternehmerverbandDie Versammlung eschlo folgenden Tage die
Italiens ischer Unternehmer Italiıens, autf deis-

ründung der „Internationalen Union katholischer Män- SET1 „D0o0Ziales Programm ” WI1Tr
mit 1LE Sekretariat Rom DIie Gründung rag nachsien Heft zurückkommen werden, 1 Anwesenheit

provisorischen Charakter Ein Weltkongreß der Männer zahlreicher asie aus Unternehmerkreisen Se1INe erste
Rom so1l Heiligen Jahr 1950 der Organisation ihre nationale esamttagung Venedig; 661e SLAN: unter dem

definitive Form geben nachdem die Voraussetzungen Ihema „DerT Mensch der Welt er rbeit“ Beein-
aiur geschaffen sSind die Vereinigungen der Länder vVon druckt Vo  ]} der Vermassung des Menschen Uurc die
Z.U. eil abweichender Struktur auft ein geme1ınsSames ewalt der politischen sozlalen und wirtschaftlichen
Programm verpflichten. Der vorläufigen Union traten achte, denen sein en ausgeliefert LST und überzeugt
die Männervereinigungen der Katholischen Aktion fol- daß weder die liberal kapltalistische noch die kollektivi-
gender Länder bei Argentinien, Osterreich, Belgien, stische Ideologie dieser Vermassung wirksam begegnen
Kanada, ıle Cuba, Spanien, FEFrankreich Guatemala, können uchten die Teilnehmer der agung die christliche
Italien, uxemburTg, a  A, Holland olen Rumänien, Sozialidee auf die wirtschaftlichen egebenheiten der
San alvador, Schweiz und Uruguay Daß die Vereinigten italienischen Produktion anzuwenden und üiskutierten
Staaten und England dieser 1sie fehlen lieg daran, üÜDer die Voraussetzungen wanhrnhna menschlichen
daß die Katholische Aktion der Männer diesen bel- Existenz des Arbeiters modernen Industriebetrieb
den Ländern die Form spezlalisierter Vereinigungen be- Zwei Fragen fanden besonderes Interesse: das Problem
S1{UZ wWIie S1e etwa Ameriıka die Kolumbusr:  tter dar- persönlicheren Gestaltung der industriellen Be-
tellen ber ihre Beteiligun_g werden alsbald Verhand- triebsgemeinschaft und die Umgestaltung der Verhält:

US'S5e der Landarbeiter 1N:  C anıf die Weckı1unnglJungen stattÄinden
Die Tagung VO'  e Lourdes sandte 1Ne€e Botschafit die e1Nes größeren Interesses des schaffenden Menschen
Möänner aller Länder, die uch den Vereinten Nationen der Produktivitä SeiNer Arbeit
zugestellt wurde Darın el. es Die Diskussion WäaTl dadurch besonders fruchtbar daß
‚  1s Vertreter der Männer der Katholischen 107 die nternehmer ufs lebhafteste ihre persönlichen ErT-
uNnseIenNn Läaändern en w1I beschlossen, 1Ne internailo- rungen sprechen ließen Immer wieder zeigte ich
nale Vereinigung der Männer der Katholischen ktion ANe sehr verschiedene Auffassung der inge un: en

bilden Bei dieser Gelegenheit senden WI1T en Man- tarker CGegensatz zwischen solchen nternehmern die
guten illens allen Ländern der Welt UuNsSsSeTe aus eIgenNner Inıtiatıive ihren Betrieben Maßnahmen ZUr

brüderlichen IU Wir halten für nützlich, S1e mit ebung der menschlichen Position des Arbeiters V1 -.-

uUunNnseren Absichten bekanntzumachen un: PTaZzZlSleTeN SUC. en un VO  - rfolgen berichten wußten, un
anderen, die 1ıne Verwirklichung christlicher TUuNdsalzesS1e folgenden Punkten

Die iefste Ursache Qer Übel, die gegenwärtig die der modernen Betriebswirtschalft sehr skeptisch DeuT-
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anzen WA  E klicheeilten. der Tagung eiNne wandte :sich an immerNeCUE Arbeitergruppen, bis Z

Unruhenach sozialer Gerechtigkeit SPUTeN und e „Arbeiterspezialisten‘‘ wurde. Seit 1947
ernster Wille dem ‚Um*ecl\1t begegnen, dası de Tätigkeit uch über Rom hinaus 77) und Z1e überall
Proletarıtä vieler Cder Wirtschaft mitschaffenderT große Massen VO  - Arbeitern

In Januar dieses, Jahres hat STr offentliche DebatteMenschen ldeg D
Die Union deT christlichen nternehmer wird Von Be- m1T eE1MNeIN kommunistischen Professor VO der Univer-
riıchterstattern alıs 1E Avantgarde der christlichen (,2- Rom gehalten die ihn noch bekannter gemacht
sellschaftsauffassung auf E1INeE LE das bis dahin hat Seither WIT. VOT em auch den kommunigsti-
noch kaum erobert 1ST bezeichnet In den Kreisen ihrer schen Landstrıchen taliens der ege VO:  5 Carrara,
Mitg£eder ZEIIT sich UT empfindliches Gefühl für dLe Livorno Grosseto Er selber stammt dus dem Volk und

betont Sohn und Bruder VO.  H Arbeitern 1stVerantwortung, die SIC AuSs dem CHhristiL.chen Bekenntnis
für das wirtschaftliche Verhalten e I'gilb t

französische Die Versammlung der Kardinäle und
Episkopat Erzbischöfe Frankrteichs diLe VOVerbindung zwischen Eine Abordnung der N10N christ- den gegenwärtigenchristlichen licher Leitender nternehmer ahlens sozialen b1s 21 Oktober Parıs stattfandArbeitgebervereinen

verschiedener Lander UCID) die ich a US: Industriellen und Auseinandersetzungen arließ Ne undgebung der
Grundbesitzern aus verschledenen nächst Gottes egen auft die Generalversammlung

dschaften Italiens zusammensetzte hat Nnde Septem- herabgelleht wıird Dann erklären die französischen Kar-
ber die UOrganisationen der „Patrons Catholiques 171 nale und Erzbischöfe den gegenwaäartigen sozlalen
Belgien Holland besucht olland UN« Belgien stehen Auseinandersetzungen Tankreilic.
eute er Spiltze m1L ihren Verwirklichungen sozlaler „‚Frankreich qglbit gegenwärlg das chmerzliche CNAaU-
Reformen auf (d1esem Gebilet und konnten den Besuchern spiel 112e5s Landes dEeSsSsSeN Bürger scheinbar alles SuChen,
reiche Anregungen bieten Am iınteressantesten drieNnN WaSsS d1ie 1Den JE die anderen aufbringen kannn Wohl
die Besuche den Gevaert-Fabriken ‚OTtsel Antwer- LS{ eilNner demokrtatischen T'  Ug eC| und Übung,
pen Bell-Telephon-Werk Antwerpen und den dı d e politischen Parteien fTEeN einander gegenüber sS{t{Ee-
Walzwerken 1n Baitsfort für den industriellen Sektor, hen. ber 1ST 1hnen nıcht gestattet dem Haß dieser
dann die Besuche Hauptsitz des Boerenbondss LO- Veranlassung Bürgerkriegen folgen Dass Streik
WE  z older-Gebiet Nordostholland au dem TeC der Verfassung verankerTt und heute en
großen e21C. auf dem asemar. Alkmaar und Ge W15Se Gruppen V.O:  5 TDe1lLeEern adus dieT Notlage heraus,
anderen Versuchsbetneben beiden an für den die aıus dem wachsenden. Mißverhältnis zwıschen
andwirtschaftlichen Sektor und Preis en tstanden LST suıch gezWunNngen gesehen

i1ıhm ihre Zuflucht nehmen ber 1st nıcht gestattel
das Streikrecht politischen Zwecken mißbrauchen,

Priester und Arbeiter Kın römischer Jesuit Rotondi und das noch £1Ner Weise, daß die on V El -
in Italien hat sich UTC| Straßenpredigten und Letzt und dAnE: uUtornia des Sitaates beeinträchügt wird
Unterhaltungen m1ıt Arbeitem ihren Fabriken Popula- Für das allgemeine wirtschaftliche Gedeihen 1ST
T1a erworben. Er hat darüber „UOsservatore Ro- umgänglich jeder ails Arbeit e  U  ı'  Nnen gerechten
Man Gew1inn 771e ber 1ıst durchaus unhaltbar daß aur  nberichtet Es lag ihm daTran, die pessimistische
Meinung ZUu ZerTrSTLiTreEeUEeN. derT italienische AÄArbeiter scel für dem Widerstreit der gewerkschaftlichen und prıvaten
dien Geistlichen nıcht ansprechbar Das 151 nach Ro- Interessen derartige wirtschaifftliche usiande entstehen,
‚ONM TE die H1T £e11e der ahnrhe1 der bertrnmebene (1eW1INN der 1 das Minımum
Der 'talleniıische Arbeiter hat UT etiwas dLe Guütern rau auf das jeder arbeıitende NSC IUr
Priıester allgemeinen; gegen den einzelnen Priıester, sıiCch un Familie Anspruch hat
den CeNN hat nichts! Rotondi selber hat Ule- Die Kundgebung drüuckt Z1L Scnluß die Überzeugung
mals Feindseligkeit getroffen De1 allgemeine Antikleri- daß Frankreic ohne d1ese 111L1LeTIeEeN Gegensäatze
kalismus der TDellier rührt 1Ur daher daß SIEe glauben, schnell v‚EJIN: te TO und SEUIMN Gleichgewicht wleder
alle Priester SC1CIL, weil S11 den KOommun1ıSsmus en würde und daß das französische Volk hne DSY-

chologische Belastung MTC. uch leichter die Ent-SINd, auch 1Nre Interessen.
Das Thema. mit dem Rotondi den Arbeitern nahe- behrungen dieser Otzeit auf sich nehmen würde
gekommen 1st 1S{ das V'O. der Wiedergeburt tallıens
„Bei dieser Wiedergeburt taliens wird der Kommunis-
MUus vernichtet werden Der Kommun1smus wird bald agung Vom 21 bis September fand

derund plötzlich zusammenbrechen ber keiner SEe1INeTr POS1- Arbeiterseelsorger Versailles die jJährliche Zusammen-
Uuven Aspekte ‚T: m1t untergehen denn nicht Cdert in Versailles unft der Vereinigten Seelsorger der
Antikommunismus SONdern Jesus w1rd die Dinge d1ie Katholischen Aktion der AÄArbelteı
Hand nehmen Die eit Christi wird VO den Massen Frankreich STa uch IS CGaste Aaus Belgien, ENg-
vielleicht uUuNnNDeEWNL. erwartet bald kommen; Das ist land der Schweiz dem Saargebiet un: Deutschland
die eINUNGg Rotondis über die relig1öse Lage hatten SIChH eingeflunden; l  n iwa 2700 D1S
talien 250 Seelsorger i1hre Führer versammelt Es fand 1Ne

Rotond1 begann sogleich nach der Befreiung taliens Reihe VOoNn. Vorträgen STa denen hervorragende
mit eliNnen Predigten Zzuersit bei den Verkehrsangestell- heologen und Sozlologen den Arbeiterseelsorgern al  E

ten VO  3 Rom mıit dem Ergebni1s 1Cch 2000 VO  g 9000 umfassendes Bild der modernen Welt entwarien der
dem ebetsapostolat einreihten Nach und nach erwarb modernen Welt ihrem reilgiÖsen wissenschaftlichen,

sich 1IHINeTr mehr Erfahrungen. dieser Arbeit und wirtschaftlichen politischen un sozlalen Aspekt Das
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Bild, das auf diese Weise entroallt wurde, machte den lische Arbeiterbewegung und die Universität wen
Arbeiterseelsorgern die N: Dringlichkeit ihres Apo- durch Delegationen verftreten. Ein alıgeme1ines
stolats ulfs deutlichste uühl Kennzeichen der Konflerenz War das Bemühen, d us der
Diese Dringlichkeit der ufgabe unterstrich uch Kar- ase theoretischer Besinnung ZUT pra  ischen ktion
dinal Suhard der dle Tagung besuch e und: 1Ne An- un Z Formulierung onkreter ufgaben gelangen
sprache clie Seelsorger hielt Er betonte VOT allem, Drei TODleme tanden Mittelpunkt der Erörterungen
wWI1Ie segensreich u  rhaupt die spezialisierten Bewegun- Die Haltung der Katholiken gegenüber dem modernen
gen der Katholischen Aktion SA 1.eN Er forderte SeinNne aa Fragen des Unternehmertums un d1le Notwendig-
Zuhörer auf aQus>s dem festen Glauben ihre Auigabe keit infernationa.er Zusammenazrbeit In fast allen Re-
Mut und Ta ziehen Ihre Aufgabe Se1 es eraten wurde deut  ich ZU. USCATUC gebraCc daß der
erster Linle den Schichten denen S1e wirkten den Katho.ik sich übera.l ZUYT Mitarbeit bleten muß
Glauben vorzuleben ennn dadurch geben S1e denen, die sich DOosilve Ansätze ZU[E Bewältigung der SOZ1A.eN,
S1e sahen guültiges eugn1s für den Wert des auDens wirtschafitilichen un po.ltischen ufgaben unNnseIeI Zeit
Kardinal Suhard versicherte dıe Seelsorger des nteres- ZCe10eN., Das wurde besonders den beiden eileralien

un der Teilnahme des gesamien Episkopats VO Dr Cornelissen über „Christentum un! emokrTatie
Das Wichtigste bel der agung die Diskussioncn und VO  \ Paul Deegers (Präsident der christlichen Ar-
un Aussprachen In diesen klagten viele SeEe1sorger beitervereinigung Belgiens) über .„Internationale /Zusam-

menarTbeit auf sOozialem GebietCder JO  (3 darüber, daß die Aktivısten dieser eweyung betont Ersterer r1t-
augenblicklich isoliert arbeiten wWwWas ihrer e1% sierie Se1INen Ausführungen scharf{ die Interesselosig-

eil lLNrer irksamkel entzoge un:‘ 2e1ine[I keit der Katholiken sSeines Landes gegenüber der Poli-
geWISSEN Müdigkeit Te Um dieser ‚achlage enl- tik In der heutigen Au  103 müßten die Katholiken
gegenzuwirken, muß 90058  - den Aktivısten VOTI ‚„das Sa.z der po.tischen Erde SC1IN Pau!l Seegers
em eln .u astımmtes Wirkungsfeld ZU W'615€6. meinte SCe1INem Reifierat die Tei ung Europas einen

westlichen und elnen östlichen OC wohl derdas sollte vorwiegend die a  T7: der Betrieb die Werk-
sSia SC1IN, da dort die emenie des sozialen Lebens übel als Tatsache ingenommen werden Westeuropa

zahlreichsten Erscheinung treien fester und geeinter Haltung die notwendigen
DL JUILGEN Aktivisten en ber N1IC jeder für ich sozlalen wirtschaftlichen uUun: politischen Maßnahmen

ergreifen ‚„den Kommunisten den Wind aQuUuSs den -kaämpifen hne einander kennen un ich mıL einander
beraten der sich EiNe gemeinsamen Plan untier- geln nehmen‘ Der Redner nannie drei Voraussetzun-

zZzuordnen WIie euitie oft geschieht CGierade hler ha gen f{uür 1Ne geMEINSaAM Aktion der Westmächte: Zusam-
der Verband der eelsorger Rolle spielen, menarbe!it der politischen Parteien, beständigere nat1lo-
deren Pfilicht un Aufgabe 1S{ die Einzelnen S I11- nale Regierungen un.: schließlich 1N€e intensivere -

meln 1LN: TuppleTeN LG gemMeEe1INSAMES5 Han- ternationale Zusammenarbeit Paul Seegers W1e25 annn
deln dauerhafte irkungen zustande bringen auf das Übergewicht der SOzla.lstischen Gruppen
Dieser Vorwurf der hiler erhoben wurde nämlich daß Westeuropa hin, untier Führung der eng.ischen Re-
die Aktivisten der C NC mehr genügend ausgebildet YJiETUNG un der Labour-Party die Durchführung der
würden, hat m1L eC Eindruck gemacht Man hat dar- westeuropäischen Reformmaßnahmen un: des Marshall!l-

Planes die Hand G  I hätten Es sSe1 ber demaufhin mı1L großem Eifer UDer die esie Methode die
angewandt werden könnte SKutler‘ Einhellig kam INa  - Sozialismus NIC. mögilch den wahren els WesteurTos

der Ansicht daß das beste SCI, die JUNgeN pdS vertretien un den Osten schützen, Dem
Menschen Lalg einzusetizen; S! würden dann VO  >; cselbst Sozilalismus die Verankerung die Fre heit

der menschlichen Person würdigenden relig sSen undbei en Fehlschlägen den Seelsorgern kommen un:
ıch Rat holen und auf d1ese Weise werde sich das moraliıschen eltanschauung Paul Seegers forderte VO  -

den atho  'iken 1nNe erhöhte politische Aktivität undpersönliche Verhältnis zwischen Aktivısten und Seel-
SOTGgEIN zwang!os vertiefen un: freundschaftlich fest1- Zusammenarbeit m;t den ‚OZ1  „A1lS'ischen Gruppen

Das Christentum sSe1 berufen, 88| SOZ:! un po:ltischengen Was sSle ann ZUEeTST lernen muüußten die Bemü-«-
hung ein klares Urteil sowochl religiösen wlie Raum die Tätigkeit der Sozialisten ergäanzen, kOoT-
menschlichen Dingen Gegenüber der Arbeit Arbelits- un: Westeuropa das verwirk.ichen, Wd:!  N

kreisen estanden allerhand Bedenken anche der AÄAT=- der Sozlalismus aQus Nnnerem Unvermögen nicht chaffen
beiterseelsorger standen durchaus negatıv ZUuU dieser könne
alten Arbeitsmeihode da SC nicht unmittelbar geN11Gg

den Einzelnen heranführe S1e sind mehr TÜr N-
1C' Gespräche denen freundschaftliche Haltung Die Lage des spanischen Protestantis-
dle Grundlage der Wirkung sSel Den richtigen ugen- gpanischen INUS WarTrT den vergangenen Mona-Erzbischoöfe
blick diesen persönlichen Anstoß geben MU. vA Lage ten Gegenstand mannıgiacher Presse-
der eelsorger en Diese ethode 1st besonders qes Protestantismus richte Die Herder-Korrespondenz
den Jungen, den Lehrlingen erfolgreich. teilte September (12 Heft Jhg J92) das Erge  1,  D-

1115 Ral Untersuchung mL dıie der Bischof VO  e} enf
ÖOrt und Stelle Urchiunren lassen uch die SDaNl-
schen Metropoliten en (e1N€eM Hirtenbrief

Holl5ndisch- Führende Persönlichkeiten des hal- Mal den Vorwürfen Stellung G'  en  Y die
Belgische laändischen Kathol!izismus darunter den Nischen Katholiken uch VO  3 GlaubensgenossenSoOozlale 0C|

der Ministerpräsident ur der Erzle- des Auslandes gemacht worden SINd, un: S1i'E en die
hungsmini1ster Hollands kamen Roiduc dogmat!ischen Grundsätze dargelegt, die ihrer
SOzlaıen Studienwoche Die belgische katho- LUNg bestimmen.
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Der Hirtenbrief ellt fesi,daß der Katholik i der Frage. Es mußbeachtet werden, daß dieser Hirtenbrief aQus$s-

‚ach der Toleranz und der Kultusfreiheit ändersgläub_i— TUC.  16 als „Instruktion' ; die spanischen
ger Religionsgeme:inschaften gebunden 1st UrC das liken bezeichnet WIÄITd, die, W1 die Erzbischöfe SdQ EL,

notwendig geworden ist wei uUrCcC. E1 intensive PTO-ogma un das öffentliche Kirchenrecht, deren Grund:
satze zudem verschiedenen Enzykliken der NneCuUeTIE testantische Missionstätigkeit den WEN1CETr unterrichteten
eit authentisc. ausgelegt WoOorden. sind. Leo III hat Katholiken Gefahr TO

Enzyklika „Libertas praestiantıssımum VO Der Hirtenbrief verwirit jede Art gewalttätiger eak-
18i  SS die L fassung verworlfen daß die natürliche FreIl- © der Gläubigen auf Missionierung Die 1SCHOIe
heılt des Menschen das eC einschließe ElINne beliebige betonen daß ihre Haltung sich auf ihre Pfilicht gründe,

den katholischen Glauben als geoffenbarte ahrheıeligion auszuuben Die Freiheit C empfängt ihre
Norm UL die ahrheit In dem gleichen undschrel- verteidigen 1ese Pflicht <o1] indes m17 Verständnis,
ben hat der aps die religlöse Neutralität des Staates un wirklicher 1e nach dem Christi
als Irrtum verurteilt Nur unier qge W155ECN Umstän- verbunden bieiben Sie wollen niemandem m1ıt irgend-
den ist die Duldung anderer Bekenntnisse UrCcC den Art VO  ( ‚Wang den katholischen Glauben aufdrän-
aa rechtfertigen EUI größeres bel verhuütern gen en vielmehr auf die Stunde, ‚da ich die Be-
Oder höheren Wert wahren Eın aa 1St aber mühungen er die T1SLUS und die Werie des

SE unvollkommener mehr dieser Toleran' (jeistes glauben EereiN1)eN werden gegen den Materla-

ZWUNGEN ıst, die I1UTr SOWEe1Lgehen D  5i als Hsmus der totalıtären TIyrannel jeder Form
das Gemeinwohl unbedingt erfordert Folgen sozilalen politischen en

Spanien ist 10888  — .aber, wW1€e die Erzbischö{ie schreiben, e1in

statistisch und tatsächlich katholisches Land. Diıe anl
der andersgläubigen Spanler 1SE SO gEeI1NG, eEine Volksdeutsche Jece Seelsorge- in ELNT entwurzelten

Flüuchtlingsseelsorgeesondere Rücksichtnahme auf ihre Religionsgemein- in OÖOsterreich und soz1al gedrückten Bevölkerungs-
schait Nn1C als E1 Erfordernis des Gemeinwohls be- schicht S1e sich VOI außerordent-
zeichnet werden kann: Wenn der Artikel Ü  9 der Al1- iche, fast unlösbare Schwierigkeiten gestellt Das Be-
chen Verfassung TOLZdem Ee1iIN Element der Toleranz wußtseı1n, Unrecht ZUu erleiden, chafft Zustand der
enthält l1eg darıin e1N Entgegenkommen gegenüber den Verbitterung und Verhärtung, weichem relig1öses Le-
Notwend gkeiten der auswaärlilgen Politik und der all- ben n1ıc gedeiht Das ist die schmerzliche Erfahrung der

Kirchenpolitik denn den Heimatländern der rbeiterseelsorge des VETITGANGENEN und gegenwartigen
ausländischen Protestanten die Spanien iıhren ONN- Jahrhunderts und ist U  3 die Erfahrung der Flüchtlings-
Silz en wohnen beträchtliche katholische M1no- seelsorge Die Gefahr 1st groß daß sich den Vertr:
ıtaten Dieser Rücksicht 1ST Genüge geschehen dadurch benen un: eimallosen ıne anniıche Abwendung VO

daß dıe prıvale usübung andersgläubiger Kulte YE- eligion und Kırche vollzieht WI1e e der TIDe1lter-
tatitel wurde. Der Artikel 6 lautet „‚Das Bekenntnis schait bereits geschehen ist.
uınd die usübung der katholischen eliglon, welche dMIe Die volksdeutschen Flücht.  tlinge Osterreich stammen

eligion des spanischen Staates ist, geniebt öffentlichen ZUIM größten e1l 1US Jugoslawien, Rumänien und aQdu>5s

Schutz N1iemand wird SsSelner religlösen Überzeugung dem Sudetenland und dort, VOT em Südosten,
und der privaten usu  Ng N: Kultes gehindert. wohlhabende Bauern un.d andwerker Die Flücht  tlinge
AÄAußere Zeremonilen und Kundgebungen werden der ka- Qus dem udosien ind Z W großen Wellen nach
holischen Religion vorbehalten Man kannn nach An- ÜOsterreich gekommen, die noch VOT Kriegsende,
SIC. der spanischen Metropoliten N1C. dle Forderung nachdem S16, te:  1Is aus Furcht VOI den heranrückenden
auf uneingeschränkte Kultfreiheit der garT auf LO Armeen un: den Partisanen, teils auf Befehl egutscher
stantische Mission AQus diesem Artikel herleiten wWas Dienststellen ihre e.ıma verlassen hatten, die anderen
aber geschehen 1sSt und den bedauerlichen Zwischen- erst 1946/47 nachdem ausende den „Todeslagern
fällen geführt hat Jugoslawiens verhungert und jede offnung eI-

„Es 1st erstaunlic sagt der irtenbrief, „daß außer- Ooschen WAäT, Land verbleiben Z.UuU können Die ersteren
haılb Spaniens Katholiken gibt die VO  z iıhrem Standpunkt konnten noch er‘ und agen und CiNIGE wertvolle
Qus die katholische Einheit angreifen und Ansichten Habe ml1ıtnehmen, die anderen kamen, physisc auf das
vertireien die SOWO mıiıt dem Syllabus Pıus atzZ schwerste geschädigt und beladen mıt den schrecklichen
78) WIe mıL der Enzyklika ‚„Libertas praestaniıissımum Erlebnissen, als Betiler über diıe Grenze In sozlaler Hın-
Leos 111 Yanz unverträglich ind Wir spanischen S1C sind die ersteren er etwas besser geste uchı

Katholiken ulien uXs NSseTITe Brüder kritisieren, die weil S16 schon Jänger eit hatten, ıch 1Ne neue Bx1-
STCeNZ schalien.verschliedenen Staaten und Nationen in der Minoritat

leben, weil S1e untier dem Banner der TrTe1INe Schutz nier ähnlich Iurc  aren Verhältnissen vollzog ıch
suchen: aber das kann uUuls nicht veranlassen dem Irr- 1945/46 die Ausweisung der Sudetendeutschen. Aus ıh-
tum grundsätzlich dasselbe ec zuzugestehen W ie der 16 Besitz verjagt, auf dem Weg der den Lagern
Wahrhaeit Die Katholiken gieichviel welcher Länder, brutal mißhandelt sSind die Überlebenden gleichfalls dem
g sıch uten die Katholiken Spanıens und er physischen en un quälenden Erinnerungen uüuberant-
anderen Läander, die das große WG en die atho- woritiel Die sozlale Lage der Flüchtlinge 1st ber nicht
lische Einheit bewahren anzuklagen, 61 Aur uUrc Besitzlosigkeit un Wohnungsnot arakterı1-

oqiert sondern uch uUurc Benachteiligung VO.  } selıten deriransiıgent un rückschrittlich, weil SI diese katholische
Einheit verteidigen. KS ist unmöcglich, die katholische Österreichischen ehorden Als Staatenlose S1INd S1e VO.  -

den Rechten des österreichischen Staatsbürgers auSge-Kirche glauben, hne als ea für jeden aa und
jede ation das 23 der katholischen el- schlossen; die Arbeıtsamter drängen S! die Berufe
sehnen.“ des Landarbeiters und Hilfsarbeiters ab und verwehren
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el Betriebs-ihnen dieAusübung ihrer. erlerntenBerufe In Wien ist die Flüchtlingsseelsorge 1945 us der Ca[l-

einschränkungen ind Sl die ersten, die entlassen welI- tativen Betreuung der Flüchtlinge erwachsen und wird
den S VO Flüchtlingsreferenten der Caritas und VO  } der Flücht-
Dazu omMmm die ablehnende Haltung der einheimischen lingsseelsorge der Erzdiözese Wien durchgeführt Gegen-
Bevölkerung gegenüber den Ausländem überhaupt 1ne wärtig SINd der Zentralstelle un den großen La-
Ablehnung, die durch achrichten über kriminelle Ver- gern Priester hauptamtlich atig. Die großen Flücht-
gehen VO  5 überwiegen: nichtdeutschen — Ausländem lingsgottesdienste, die mehrmals Jahr der arls-

LEUE® Nahrung erhält und uch die Volksdeut- kirche abgehalten werden zahlten iwa 5000 bis 6000
schen ml  er Alle diese akioren können 1U Besucher, die Flüchtlingswallfahrt nach Marla-Lanzendorf
Verbitterung un bstumpfung führen un machen die eptember 1200 Sehr bewährt haben sich die
sozlale Krise 1! moralischen und religiösen Noch Jandsmannschaftlich gebundenen Feiern (für Sudeten-
ıst HIC weıit aber die Tendenz dieser ichtung deutsche, Banater Schwaben uSW.), weil den Flücht-
1STt nicht verkennen lingen gerade das landsmannschaftliche Gefühl ehr d uUuS-
Kın eil der Flüchtlinge, namentlich großen Städten, gepragt ST Ferner en verschiedene Wiener Pfarrer
isi agern untergebracht un wIiTrd WE besondere 1N€e CEIdgENeE Flüchtlingsseelsorge mit besonderen Jugend-
Lagerpfarrer betreut die gleichfalls Flüchtlinge sS’nd und YgIruppeN, Männer- Uunı| Frauenrunden und Gottesdiensten.
infolge dieser Gemeinsamkeıit des Schicksals VO  - den Die Zentralstelle hat uch eln CigeNeSs Flüchtlingsgebet-
Lagerinsassen n gesehen werden Die Messen und buch geschaffen und g1bt als wöchentliche Beilage A
Andachten ager, bel welchen die Lleder un Gebete Kirchenblatt die „Heimatglocken“ nıeraus
der eimat verwendet werden, ınd allgemeinen gut In (GiTraz 1ST Selt PI1 1948 E1iNn Flüchtlingspriester für
besucht Es bedartif keiner: naheren Ausführung, wWl1lie das die Flüchtlingsseelsorge ireigestellt betreut die ager
Zusammenleben auf engstem Raum und unter PIImM10V- un: besucht die vielen kleinen Gruppen Land Auch
stien Verhältnissen die Familie un die indererziehung EINICGEN Industrieorten (Kapfenberg, Leibnitz) besteht
gefährdet. In diesem ilieu ist die Verproletarisierung 1Ne CIGENE Seelsorge den dortigen Lagern
besonders ühlbar. In Oberösterreich richtete das bischöfliche Seelsorgeamt
Für die außerhalb der ager über un Lanıd VeeIl- erbst 1947 1Ne eIgENE Flüchtlimngsseelsorge T
streut lebenden Volksdeutschen besteht das Problem Sechs /Flüchtlingspriester sınd als Lagerpfarrer den
darin, ob S1Ie den Ortspfarrern, denen S1e kirchen- großen Lagern äatıg un bereisen zunehmendem Maße

das Landrechtlich gehören, 1Ne innerliche Bezilehung en un
auf diese Weise „eingepfarrt” werden können. ange eit In Salzburg 15 das Zentrum der Flüchtlingsseelsorge die
sa INa  g hierin kein besonderes Problem Kirche und Barackensiedlung bel der Lehener Brücke, bereıts
Pfarrer da un: rauchten UTr aufgesucht Se1it 1945 ‚NN umtassen'de carnrtalıve und seelsorgliche
werden Die Erfahrung zeıgte jedoch daß den Flücht- Betreuung ausgeübt wird Da diese Betreuung schon
lingen sehr schwer Z DE Pfarre Zugang en irüh eiInseizte un: sich 1NemM elatıv kleinen, Kreis
S 1e waren ihre heimatlichen Lieder un ebräuche qgeE- bewegte, konnte der siıttlichen und religiösen Verwahr-
WOoO und ühlten sich Tem ihrer Wohnge- losung VO  5 nfang erfolgreich entgegengewirkt WeTl-
meinde Auch die Oortsansassıge Bevölkerung zeıgte mei1ist den. In der Barackensiedlung sind fünf Kindergärten mit
30000| Verständnils für SC un machte ihnen die Einglie- 300 Kindern, D Schule, EICGCNE Jugendgruppen und
derung NI leicht ESs wurde wiederholt besonders e1in leistungsfähiger ugendchor. Eın „Donau-schwähi-
Oberoösterreich beobachtet, daß viele Volksdeutsche des- scher Kulturabend“ Festspielhaus April 1948 hat
gen NAG ZULXC Sonntagsmesse kommen, weil ihnen der vielfach azu beigetragen, di: Vertriebenen m' der E1N-
traditiomfelle Brauch, die Kirchensitze Zu vergeben, LUr heimischen Bevölkerung Beziehung bringen und
die Stehplätze übrig 1äßt wodurch S1e sich als Menschen ihnen das Bewußtsein ıhres Wertes wiederzugeben Ge-
zweiter Klasse behandelt fühlen und lieber ganz WCU- rade die Erfahrungen Salzburg bewelsen, welcher
bleiben Das sind nicht vereinzelte Erscheinungen Wert auf dauerndem persönlichem Kontakt be-
übertriebenen Empfindlichkeit sondern der natürliche ruhenden Flüchtlingsseelsorge Zukommt
Ausdruck ban sozlale Deklassierung un erlitte-
Nnes Unrecht gekränkten hrgefühls Die TeM!  el ıst
ohl allmählich chwinden, Der noch wahr- AÄAus Ost- und Südosteuropazunehmen

stärksten fühlen sich die Flüchtlinge angesprochen,
WEeNNn S.1e VO  w} Priester ihrer en eimat aufge- Der Papst In noch Von dem verstorbenen
SC werden Da stellt sich e1in Vertrauensver- und die

polnischen
Kardinal Hlond als Primas VO  3 olen

hältnis un 11€ Herzlichkeit e1IN, WIie gegenüber dem Wesigrenzen unterschriebenen Hirtenbrieiff des pol-
Ortspfarrer kaum der Fall 1sSt Sehr bewährt en sich niıschen Episkopates der 31
N Flüchtlingsgottesdienste Totenfeiern un: Wall- tober den polnischen Kirchen verlesen wurde, rd
fahrten, auf welchen die altgewohnten Lieder und Gebete der FTrage der polnischen Westgrenzen folgendes
e1n u«cC eıma erleben lassen un der predigende Sagtl:
Priester ganz aQus der allon der Flüchtlinge spricht „Kardinal Sapieha, Erzbischof VON Krakau  n hat V'O:  w GEe1-
Nach den etzten amtlichen tatistiıken VO Juli 1948 1LE kürzlichen Besuch Rom die offizielle Versiche-
en gegenwarlıg 420 000 Volksdeuitsche Osterreich, mitgebracht, der Heilige Vaiter n]ıemals die
und WAäarT Wien 500, Niederösterreich 31 00, Bur- Grenzen CT polnischen epublı bestritten. Unı daß
genland 5000, Oberoösterreich 143 500, Salzburg 000, ni1emals beabsichtigt hat diese Frage anzuschneiden e
telermartk 57 000 Kärnten 500 1I0 un: Vorarlberg außerhalb der Zuständigkeit der kirchlichen Behörden

000 Von diesen sind bis Prozent Katholiken liegt und VO! den ınternatlonalen Übereinkommen ab-
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st ha I-iap Kardinal eha chti derFolgerung, die kunft der Welt
klärt, d rotz des unpassenden Charakters geWisserT eben nicht allein die Hände der Wissenschaftler TE-
Angriffe sSeine Haltung derFreundschaft gegenüber Po- „legt werden kann'”.
len nicht geänder hat Es War vüel die Rede davon, daß INa I NCUE Moral

und Nneuen Menschen schaffen „ Wenn
das nicht gelingt sagte Edmund Sinnott der Präa-

DI Religions- Die große Enzyklopädie, die kürzlich sident der Gesellschaft un: Professor der Yale-Uni-
gemeinschaften
in der Moskanu veröffen  +  D  licht wurde, bringt Vversitat, ‚„‚dann gibt keine Hoffnung mehr für die
Sowjetunion Angaben über cie Rußland NeT- Menschheit Wenn 100831  — aber berücksichtigt daß glelich-

kannten Religionsgemeinschalften An zelt1g sechr scharfe Angriffe geqEN jegliches 0O0gma ge-
erster Stelle SC die russıisch orthodoxe Kirche MOS- rüchtet wurden, i1st der Christ gene1gt S1C VO  - den
kKau, zweiıter Stelle die Mohammedaner aın dritter moralischen Bemühungen der ameriıkanischen Wissen-
Stelle die Katholiken: Als Oberhaupt der katholischen schaftler N1C) sechr viel Zu versprechen. r

Kirche Rußland nennt die Enzyklopädie MsgqgrT SpIingo- Einer der Hauptredner Waäar Dr Chisholm, Cler Leiter der
V1C5 Erzbischof VO'  j Riga mit Z W el Bischöfen und QE1INeEeT Weltigesundheitsorganisation der Vereinten Nationen ET
N1IC näher genannten ahl VO' Geistlichen. Die EnzYy- hat Ansicht über das Problem der OTa bereits
klopädie enthält sich jeglichert Angaben über die GT1e- bei früherer Gelegenheit geäußert Seine Hoffnung ist
chisch-katholische Kirche der Ukraine, die einst 'THeN die Entwicklung des Menschen „‚natürlicher Reife”
e1ıgenen Episkopat und ein gut ausgebaute's Schulwesen Diese Entwicklung sS1e gehindert ıb e das Bewußt-
hatte: Ebenso fehlen jegliche Angaben über die ahl der eın der Sünde, weil die Erkenntnis des Guten und
Gläubigen und Üüber die ahl der Gotteshäuser der GE- Bösen die seelische esundheit des Menschen getrübt
nannten Religionsgemeinschaften ih: mit dem ruck der Schuld belastet und ZUT Unfrei-

heit und nterwürfigkeit eIZ0Ogen hat Freiheit und Friede
werden NUT ın Welt reifer Menschen inden

Ehescheidungen Die ben veröffentlichte eschel- SCE1NMN Clie jenseits VO  -} quL und böse tehen un den
der
Wachsen dungsstatistik der CSR für 1946 WI1 natürlichen und ursprünglichen menschlichen Zustand

der amtlichen tschechischen Presse wiedergewonnen haben
mi1t BEesorgnis kommentiert Schon der an VO.  - 1945 uf der gegenwärtigen Tagung entwickelte Chisholm,
mi1t 7898 Scheidungen galt alıs Rekord 1946 hat aber unterstützt VO  >; dem Präsidenten der New-Yorker Z.090-
fast 400 Fälle mehr gebracht ı7 711 das el 123 chel- logischen Gesellschaft Dr Fairfield sborn schr düstere
dungen auf 100 000 Einwohner Die religiösen Mischehen Prognosen über die materielle ukunft der Welt Der
iınd daran mit 89/0, die natiıonalen mi1t 89/0 beteiligt; europäische Leser wIird erstaunt sSe1N hören daß

59/0 der geschiedenen Ehen kinderlos, doch ZETI- beide Redner siıch uneingeschränkt der Bevölke-
brachen selbst noch Ehen m1t Kindern Bezeichnend rungstheorie VO  >3 Malthus bekannten Oshorn W1e5. dar-
ST der ohe Anteil der Großstädte Prag allein hatte 7678 auf hin daß die Weltbevölkerung den etzten Jahr-
Fälle, während alle kleinen Gemeinden unter 500 Ein- hunderten VO  z 400 Millkonen auf Milliarden angewach- \._/wohnern NUTr 1074 aufwiesen Als eschuldig SE  - 1st Im Jahre wird se1lner Meinung nach
kannıt wurde 23 190 der Q9/9 die Ehefrau, Milliarden Menschen geben und amı wird RO0OSe-
55 89/9 der Fälle wurde 1' Schuld Nn1C festgestellt Als velts „Freiheit VON Not‘““ ıch endgültig 112 1N€e UsS10N
Scheidungsgrund galt f22 Fällen Ehebruch davon 316 verwandeln 1SNOolIm zogerte NiC die Konsequenzen
UTC den Mann 288 UIC. die: Frau, 118 durch el ziehen Die OTrderung nach hoher Kinderzahl be-
In den melsten Fällen bDer wurde als rund tiefes Zer- zeichnete als 1116 „ver.  eie Tugend” Der Präsident
würfnis (5929) der unüberwindliche Abneigung (3314) ETr Weltgesundheitsorganisation ügte WOTrilc hinzu
anerkannt mehr als drel Jlertiteln er Fälle! „Keine Organisation, die ich mıt Bevölkerungsfragen
Die Ehescheidungsziffern für 1947 sollen kein Nachlassen befassen hat, kann der ahrheit vorbel, daß
Ze1genNn Die: Nn Erscheinung wird uch VO  » der amt- irgendetwas ZUT Kontrolle der Bevölkerungsvermehrung
lichen Presse als besonders besorgniserregend angesehen, unternommen werden muß. Er beleuchtete diese These
weil iıch die offizielle sow jetische Praxis heute schoan Hand des Beispiels Cder Bekämpfung der alaria
längst dem Schutz der Ehe und der Erschwerung der Eine Gegend die VO  » der alarla befreit 151 wird mehr
Scheidung zugewendet hat un die hohen Ehescheidungs- produzleren können doch die vermehrte Bevölkerung
zahlen der CSR daher als eln bedenkliches Zeichen west- wird diesen Überschuß rTestios verbrauchen ber auch
licher Infektion bezeichnet werden der Redner selbst WUurde nachdenklich angesichts der

Auswirkungen die TheorTie auf das Verhältnis
VOIN weißer und gelber Rasse haben könnte Er I,

Aus Nord und Südamerika ob die Amerikaner N1C auf 1116 eschränkung der
Bevölkerungszunahme apan inarbeiten sollten,
lange G1E ies Land besetzt halten Amerikanische Be-
obachter nehmen die malthusianischen Ideen die au{f

Die Zukunft Die „Amerikanische Gesellschaft ZUT der Washingtoner Tagung entwickelt wurden sehr arnst
der Welt Förderung der Wissenschaft" hielt und befürchten daß S61 als ganz NECUEe Orschungs-
Washington ihTe 100 Jahresversammlung ab Die Presse resultate Von erstklassigen Wissenschaftlern VOorgetra-
berichtet über den niederdrückenden und VO  — Pess1im1s- gen eE1Nen großen Einfluß auf die öffentlich: Meinung
Mus erfüllten Ausblick ın die Zukunft den INa  - bel en können
dieser Tagung gewäann Ein Berichterstatter SCNTE Wir ügen NZU, daß die Diskussion über die Lehre
„Nach dem Resultat dieser ersammlung ist INa  3 be- VO Malthus auch bereits uf die englische Presse Über-
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gegriffen hat un: daß der eit 1sS{i sich VO  — der Für die nationale Wirtschaft der Länder und die Indu-
christlichen Eih.k her erneut mı1ıt dem Bevölkerungs- SITIEe besondern wurden Industrieräte aus allen e{e1l-
problem un dem gegenwärligen Stand Erfor- ligten als notwendig angesehen die gegenüber den Be-
schung beschaftigen rieben un der Regierung die Rechte der Gesellschaift

wahrnehmen sollen und 1Ne wichtige Funktion des all-
nteramerikanische In Rio de Janeiro Beginn des eC1INEN Interesses Hinblick auf 102e Steigerung
Konferenz
füur Katholische Herbstes e1INEe Konferenz der Organl- friedlicher Prosperi1lät, volle Ausnutzung der nationalen
s®oziale ktion satiıonen die sich mi1't katholischer \ ATDelts.- un Produktionskapazltät ıuınd demokrTatische

dazu uchzlaler Arbeit beschäiltigen untler e1ll- Wirtschaftsführung ausüben können (Vol
Nnahme VO  H Delegierten d uS$S en amerikanischen J1LAan- die R  ärung der NCWC Z Tag der Arbeit dieses
dern Das iuhrende katholisch-soziale Werk der Weaelt Heifirt, 123)
die Natitonal atlNOl1LC elfare Conierence der Vereinig- uch das Genossenschaifitswesen wurde der Förderung
ten Staaten wurde UTE MSOQGrT Alter den 1SCAHNO hen aller er Koniflerenz beteiligten Organisationen CMDD-
Leiter ihres Sozlal-Departements verireien Die Kon- fohlen weil e]1MN wirksamer USdrIucCc des Geme1n-

ihrer Teilnehmer auf schaitsbewußtseins 1Sst Besonders denkt INd.  b KONSUmM-ferenz wIırd nach Mitteilungen
weıle e hın bedeutende Auswirkungen auf die enossenschaften Produktivgenossenschaften - und Kredit-
SOzZilale Tätigkeit Sinne der Kirche en Wds genossenschaften die 10€e Restauration der amerikanı-
Menilıc. für üdamer.  ka 1Ne dringende Notwendigkeit schen Wirtschaft aQus dem e1ls der echten Mitte Z W1-+=-

aist Schen Privatkapitalismus un:!‘ totalıtärer Vergesellschaf-
Es wurde 11 „Interamer1ikanische Vereinigung für Ka- tung des Wirtschaftslebens befördern könnten
tholische Soziale Aktion 111585 en gerufen die SC Die sozlale rziehung der au Jgen nach den ıcht-
das ıel SEeiz auf die sOzlalen TODIemMe er Lander linien der Enzykliken der etzten Papste wurde als >

des Kontinents achten uUun:; auf die Maßnahmen 711 mittelbar drängende Aufgabe der Glaubensverkünaigung
1hrer Bewältigung Einfluß Sinne der sozialen Doktrin bezeichnet Die Vereinigung WITrd siıch energisch den
der Kirche auszuüben Dienst dieser AÄArbeıt tellen
Im Mittelpunkt der Diskussion auf der gegenwärtigen Die weiteren Entschließungen geben uns 1Ne Vorstel-
Tagung SIanN: die rage der ländliıchen Gesellschaft Die lung davon welche Fragen Amerika vordringlich s1nd.
Konferenz richtete aps Pius XII die 1Ne Es wWwurde ‘_Stellungg den troblemen des YeE-

echten Mindestlohnes, der sozlalen Familienhilfe derEnzyklika über diesen Gegenstand herauszugeben der
für qgalnz Amerika 1Ne entscheidende Bedeutung hat Form VO  b Zuschüssen un:; Lastenausgleich der Befirel-
In den Entschließungen der Konferenz wurde die chaf- ung der hefrauen VO  > außerhäusi her Arbeit der ?111-

Iung VO Familienfarmen ZUr intensiveren Nutzung des genügenden Bezahlung welblicher Arbeitskräite der
Bodens und ZUr Hebung des Landarbeiterproletarlates häuslichen Frauenschulung, des Schutzes der Ehe und
gefordert und daran gedacht, solche Farmen m1L dem der Anerkennung des Sireikrechts SsSOWEeIlL 1es N1C

mı1 Gewalt und politischen Zwecken mißbrauchMittelpunkt Pfarreı genossenschaftlich £11-

ZUSC.  1e WIrd.
Im Rahmen olchen Programms konnte Amerika Die näachste, Tagung 1949 olumbilen Der
elNe sehr große Zahl verschleppter Personen aufnehmen gesamte amerikanische Episkopat nimmt den Bestre-
e ihm utzen bringen und die übrige Welt entlasten bungen der „Interamerikanischen eTrein1gung ebhalft
wurden Anteil

Der Papst spricht den Fravgen der eıt

Die Enzyklika „In Multiplicıbus“
Der HJ aler erließ 1INe Enzyklika der den Schmerz m1ıldern können der Uns edruckt beim
erneulte Fürbitten IUr das HI Land anordnet Wir bringen Gedanken daß ande, dem Jesus Christus Z

den ext dileser Enzyklika DIıvalten eutschen Erlösung des N  n Menschengeschlechtes Se11 Blut
VeEIrGQOSSCH hat bis Z Stunde Bruderblut VEIQOSSEILÜbersetzu

Von den vielfachen 5S0OIrgen, die Uns dieser Zeit wird Und daß dort zuerst die immlische Friedens-
botschafit erklang un: dle Seelen erhellte Menschendus der entscheidende Konsequenzen für die ens-

edingungen der gesamiten Menschheit Twachsen die Siıch ekämpifen un die Not der Eienden und die ngS
der Entsetzten VO  . Tag Tag anwachsen währendUr Unseres en priesterlichen M LEes SChHhW22T

machen, edrangt Uns gallız besonders JeNe die der tausende VO  g aQus iNTrer eiıma vertrliebenen Flüchtlingen
der Fremde herumirren auf der UuUC nach Brot unGedanke den utigen rl1eg die heiligen Stätten

Palästinas Uns erweckt Unterkunft.
Wir köonnen uch ehrwürdige Brüder wahrlich VOI1- Umso mehr quält Uns dieser ScChmerz, da Wir VO  <

sichern daß weder erfreuliche noch LTaUNiCe Ereignisse zahlreıiıchen und nicht geIlNgen Schäden Baulichkeiten
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